
vom Lied der Schlächter
vom Geruch der Musiker
vom Dampf der Huren
vom Ekel der Mörder

...allen ist das Leid des Vergangenen anheim...

der Ball bricht auseinander
schlechte Erinnerungen laufen aus dem Inneren heraus

ungeheilte Zeit degradiert die Christen zu Überläufern
sie werden nicht mehr küssen
sie werden viel mehr beten
doch die Uhr tickt
und Christen wie Muslime sind nicht mehr bei dir
verloren auf den dornigen Wegen zum Wasser
blutgetränkt nimmt denen keiner mehr ihre Versprechen ab

das Leben schlägt schneller
voller Erstaunen
 blicken die Arbeiter dem Zeitraffer zu
beim Zurückspulen der Revolutionen

das warme Fleisch der Frauen bewegt sich
doch was bleibt ist ein geschundenes Gefühl

an irgend einem kalten Morgen
schauen vereiste Augen gen Himmel
erfrorene Gedanken quälen sich durch ihre Intelligenz
und ertrinken

viele andere Menschen
tanzen, singen, morden, lachen mit ihren unwirklichen Gesten
verfangen sich in den Massen wartender Seelen
die geschunden sind

Diskutieren Sie hier online mit!
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